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Allendorf-Eder
MGV Liederkranz
ALLENDORF-EDER. Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der
MGV Liederkranz 1857 Allen-
dorf-Eder alle aktiven und passi-
venMitglieder für Freitag, 10. Ja-
nuar, ab 19 Uhr ins Bürgerhaus
Allendorf ein. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte des Vor-
standes und Chorleiter, Wahl
eines Kassenprüfers, Vereins-
fahrt, Ehrungen und Sonstiges.
Anträge sind schriftlich und
begründet bis 3. Januar beim
Vorstand einzureichen, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Kindergottesdienst
BATTENFELD. Der Kindergot-
tesdienst Battenfeld lädt alle
Kinder für Donnerstag 19. De-
zember, zum gemeinsamen
Plätzchenbacken ins Gemeinde-
haus ein. Beginn ist um 16 Uhr.

DRK-Seniorenclub
ALLENDORF-EDER. Der DRK-
Seniorenclub Allendorf-Eder
lädt alle ein für Mittwoch,
18. Dezember, zur Fahrt nach
Frankenberg in die Ederberg-
landhalle zum Konzert „Senio-
ren singen zur Weihnachtszeit“.
Das Konzert dauert von 15 bis
17 Uhr. Es sind noch Plätze frei,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Es kann jeder mitfahren –
nicht nur Senioren. Anmeldun-
gen unter 06452/1314. Abfahrt
der Busse: Battenfeld Specht
13.50Uhr, Allendorf Bürgerhaus
13.55 Uhr, Rennertehausen
14 Uhr, Haine 14.05 Uhr.

gebietes trägt zu einer deutli-
chen Entspannung der Kon-
fliktsituation mit Wundert-
hausen bei“, sagt Bürgermeis-
ter Frese.

Beeinträchtigungen gering
Sogar ein Abstand von nur

800 Metern zu Siedlungen
wäre genehmigungsfähig ge-
wesen, erläuterte Heinrich
Lohmann. Und die Beeinträch-
tigungen durch Schattenwurf
und die Lautstärke der Rotor-
blätter seien gering und hin-
nehmbar. „Für Wunderthau-
sen wird sich das sogar verbes-
sern, weil die alten Anlagen
dichter am Ort stehen und lau-
ter sind.“

Bürgermeister Karl-Friedrich
Frese, der im Laufe dieses Jah-
res bereits Skepsis geäußert
hatte, ob sich die Windparks
überhaupt verwirklichen las-
sen.

Wie berichtet, hatten sich
unter anderem die Menschen
in Wunderthausen beklagt,
dass die in Sichtweite des Dor-
fes bereits bestehenden fünf
kleineren Windräder durch
bis zu 210 Meter hohe ersetzt
werden sollen.

Anregungen aufgenommen
„Es macht Sinn, diese Flä-

chen für Windkraft auszuwei-
sen, obwohl es sehr viele
Bedenken und Widerstände
gibt“, sagte Planer Lohmann.
Nachdem sich Bürger und Trä-
ger öffentlicher Belange zu
den ersten Plänen geäußert
hatten, wurde einige dieser
Anregungen in die Planung
aufgenommen. So wird unter
anderem bei Wunderthausen
ein Abstand von 1000 Metern
zum Ort und 600 Metern zu
den Außengehöften eingehal-
ten.

1000 Meter entfernt
Im Windpark Ost sollen die

Anlagen mindestens 1000 Me-
ter von den Ferienhäusern
entfernt stehen. Zudem wur-
den naturschutz- und forst-
fachliche Gesichtspunkte be-
rücksichtigt. „Die bedeutende
Änderung der Größe des Plan-
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BROMSKIRCHEN. „Wenn
dort Flächen für Windkraft-
anlagen ausgewiesen werden,
wird man diese Anlagen wirt-
schaftlich betreiben können.“
Das sagt Planer Heinrich Loh-
mann (MLK Consulting, Erke-
lenz) über die beiden bei
Bromskirchen geplanten
Windparks.

Gegenüber der ursprüng-
lichen Planung mit 22 Wind-
rädern sind jetzt aber nur
noch 12 geplant. Gesamtleis-
tung: bis zu 40 Megawatt.

Im Windpark „Bromskir-
chen West“ an der Grenze
zum Berleburger Stadtteil
Wunderthausen sind jetzt nur
noch fünf statt zwölf Anlagen
geplant, in „Bromskirchen
Ost“ nahe der Ferienhäuser
sieben statt zehn.

Planer Heinrich Lohmann
stellte diese neuen Pläne nun
den Ausschüssen des Broms-
kircher Parlaments vor, und
die Kommunalpolitiker
stimmten der Änderung des
Flächennutzungsplanes und
der Aufstellung der geänder-
ten Bebauungspläne zu.

Einst Skepsis geäußert
Vor einem Jahr hatten sich

Ausschüsse und Parlament
schon einmal mit dem Thema
beschäftigt. „Heute müssen
wir entscheiden, ob wir das
Verfahren fortsetzen“, sagte

Nur noch 12 statt 22Windräder
Windparks sollen kleiner werden – Ausschüsse stimmen zu – Entspannung für Wunderthausen erwartet

Hochhinaus:Windräderwie diese auf unseremSymbolfoto sollen imWald bei Bromskirchen gebaut
werden. Gegenüber der ursprünglichen Planung mit 22 Windrädern sind jetzt aber nur noch zwölf
geplant. Archivfoto: dpa

HINTERGRUND

Parlament tagt amDonnerstag

Nachdem die Ausschüsse zu-
gestimmt haben, beschäftigt
sich an diesem Donnerstag
das gesamte Parlament mit
dem Flächennutzungsplan
und den Bebauungsplänen
für die beidenWindparks.
Außerdem stehen der Be-

schluss über den Haushalts-

plan 2014, die Eröffnungsbi-
lanz und die Rückabwicklung
der Bodenbevorratung „Auf
der Steede“ auf dem Pro-
gramm.
Die Sitzung im Dorf-

gemeinschaftshaus Broms-
kirchen ist öffentlich und
beginnt um 19 Uhr. (jpa)

nicht berührt. Außerdem wür-
den zum Beispiel die Standflä-
chen der Windräder extra
unattraktiv für die Nahrungs-
suche von Eulen und Greif-
vögeln gestaltet, und die
Rotorblätter bekämen rote
Streifen, um für Vögel besser
sichtbar zu sein.

„Zwischenzeitlich sah es so
aus, als würde sich da nichts
realisieren lassen, weil es eini-
ge vermeintliche Totschlagar-
gumente gegen die Anlagen
gab“, sagte Bürgermeister
Karl-Friedrich Frese. „Jetzt ha-
ben wir Argumente für die
neuen Windräder.“ (jpa)

R ainer Hozak vom Büro
für Umweltplanung
„Bioplan“ (Höxter) hatte

das Gebiet mit seinem Team
in diesem Jahr erneut aus na-
turschutzrechtlicher Sicht un-
ter die Lupe genommen. „Vie-
le Probleme im Artenschutz
sind gelöst“, sagte er. „Wir
haben alle Arten überprüft, es
bleiben nicht viele übrig, die
durch die Anlagen beeinträch-
tigt werden könnten.“

Die Schutzziele der vier
FFH-Gebiete und zwei Vogel-
schutzgebiete rund um die
beiden Windparks würden
durch die neuen Anlagen

Probleme im Artenschutz gelöst

Frank Kegelbein und Astrid
Kurtschies waren aus Elsoff
zum Waldweihnachtsmarkt
gekommen und boten hand-
gefertigte Weihnachtskrippen
aus Naturmaterialien und de-
korative Leuchtkerzen aus
Holz an. Der kleine Ben aus
Ederbringhausen war sicht-
lich beeindruckt von den Krip-
pen und den Figuren.

Auch viele Dodenauer bo-
ten den Gästen ihre Produkte
an. Sonja und Lisa Bornscheu-
er hatten selbstgemachte
Strohbilder, Waschhandschu-
he und Purzelmännchen im
Angebot. Die beiden Dode-
nauerinnen hatten auch
selbstgestrickte weihnachtli-
che Pullover dabei. Sascha

DODENAU. Mehr als 1000 Be-
sucher haben am Sonntag den
sechsten Waldweihnachts-
markt im Dodenauer Wildge-
hege besucht. Auf der schma-
len Zufahrt reihte sich lange
Zeit Auto an Auto. Viele Gäste
wanderten zu dem idyllisch
gelegenen Marktgelände mit-
ten im Wald.

Eine vielseitige Produktpa-
lette wartete an 16 Ständen
auf die Besucher. „Beton-
Deko“ für innen und außen
hatten Daniela Schäfer und Ju-
lia Röse aus Ederbringhausen
im Angebot. Nicole Stacho-
wicz aus Frankenberg fand bei
ihnen ein frostsicher in eine
Betonform gegossenes Weih-
nachtsgesteck.

Gute Taten auf demWeihnachtsmarkt
Losverkauf für Wiederaufbau von abgebrannter Grillhütte – Angebot von Selbstgebasteltem

Raukamp und des-
sen Bruder Mike
boten Rote Wild-
wurst und Honig
aus der eigenen
Imkerei an. Ute
Schmitt bot
selbstgemachten
Christstollen, Leb-
kuchen im Glas
und Schneemän-
ner aus Pfefferku-
chen an. Der Erlös
kommt dem Neu-
aufbau der Grill-
hütte zugute.

Der Wiederauf-
bau der im Som-
mer bis auf die
Grundmauern
niedergebrann-
ten Grillhütte
stand im Mittel-
punkt der Veran-
staltung. „Ausver-
kauft“ meldeten die Losver-
käufer der Tombola zu Guns-
ten des Wiederaufbaus, über
500 Lose waren in kurzer Zeit
auf dem Weihnachtsmarkt
und den Dodenauer Geschäf-
ten verkauft worden. Die Do-
denauer Kirchengemeinde
und die Metzgerei Kurzeknabe
spendeten je 500 Euro für das
Wiederaufbauprojekt an den
Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Dodenau. Wie die
neue Dodenauer Grillhütte
aussehen soll, zeigte Hans-Hel-
mut Müller mit einer Compu-
teranimation und Zeichnun-
gen.

„Wir hatten heute si-
cher einen neuen Besu-
cherrekord.“

MATTHIAS SCHNE IDER

Musikalisch umrahmt wur-
de der Weihnachtsmarkt vom
Dodenauer Männerchor, der
Feuerwehrkapelle und dem
Posaunenchor Bromskirchen.
Sie unterhielten die Besucher
mit traditionellen Weih-
nachtsliedern wie „Oh Tan-
nenbaum“ oder „Lasst uns
froh und munter sein“ von der
neuen Holzbühne aus.

Frische Waffeln, heiße Ma-
ronen vom Holzkohlegrill und
die Weihnachtsbratwurst run-
deten das Angebot für alle ab,
die mit Hunger ins Wildgehe-
ge gekommen waren. Zum Ab-
schluss besuchte der Nikolaus
die jüngsten Besucher und
hatte für jedes Kind eine Über-
raschung dabei. Zufrieden
zeigte sich auch Matthias
Schneider, Vorsitzender des
ausrichtenden Verkehrs- und
Verschönerungsverein Dode-
nau. „Wir haben heute sicher
einen neuen Besucherrekord
erzielt und freuen uns sehr da-
rüber“, sagte er stolz. (au)

Weihnachtsgestecke: Daniela Schäfer (rechts) und Julia Röse (Mitte) aus Ederb-
ringhausen präsentierten Nicole Stachowicz aus Frankenberg ihre Kreationen.

Spendenübergabe: Kirchenvorstand Sascha Raukamp (links) und
Pafferin Eleonore Merkel (daneben) spendeten ebenso wie das
Ehepaar Kurzeknabe jeweils 500 Euro zum Wiederaufbau der
Grillhütte am DodenauerWildgehege. Es freut sich der Vorsitzen-
de des Verkehrs- und Verschönerungsverein, Matthias Schneider
(mittig). Fotos: Augustin

DODENAU. Ein ungewöhnli-
cher Hilferuf erreichte am
Sonntagmorgen um kurz vor
7 Uhr die Frankenberger Poli-
zeistation. Eine 76-jährige
Frau aus Dodenau hatte in
ihrem Kleiderschrank einen
Fuchs entdeckt, der sich trotz
aller Bemühungen nicht ver-
scheuchen ließ.

Das offensichtlich kranke
Tier war wohl durch eine Kat-
zenklappe in das Haus
geschlüpft und hatte es sich in
dem geöffneten Kleider-
schrank gemütlich gemacht.
Als auch der herbeigerufene
Jagdaufseher keinen Rat wuss-
te, traten die Beamten der
Frankenberger Polizeistation
in Aktion.

Mit Schuss erlöst
Mit einer Fangschlinge fin-

gen sie das Tier ein und brach-
ten es in den Garten. Für den
Fuchs nahm diese Aktion aber
kein glückliches Ende. Das
stark geschwächte und offen-
sichtlich kranke Tier wurde
mit einem Schuss aus der
Dienstwaffe von seinem Lei-
den erlöst.

www.112-magazin.de

Kranker Fuchs
versteckte sich
im Schrank

Battenberg
Hallenbad Battenberg
BATTENBERG. Die Öffnungs-
zeiten des Hallenbades Batten-
berg am Freitag, 20. Dezember,
sind von 8bis 12Uhr und von 15
bis 18 Uhr.

Damen-Gymnastik
BATTENBERG. DieWeih-
nachtsfeier der Sparte Damen-
Gymnastik findet am Dienstag,
17. Dezember, ab 19 Uhr im Alt-
Battenberg statt. Ein Schrott-
Wichtelgeschenk soll mitge-
bracht werden.

Nordic-Walking
LAISA. Die wöchentlichen Tref-
fen der Nordic-Walking-Gruppe
Laisa fallen aufgrund der Witte-
rung bis aufWeiteres aus. Wann
es weitergeht, wird bekanntge-
geben.
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